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Lingo GLOBAL
– Wie könnte ich 
das Heft nutzen, 

wenn ich im 
regulären 

Unterricht keine 
Zeit dafür habe?

(Schreiben Sie Ihre 
Ideen in den 

Chat!)
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Wie wäre es mit dem 
Einsatz im
Projektunterricht?
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I. Was verstehen wir 
unter 
Projektunterricht?

Projektunterrich
t ist 
Sprachunterrich
t!

... aber 
anders!Deutsch 

lernen durch 
Theater 
spielen Katharina Sauer - interDaF am Herder-Institut der Universität 

Leipzig



Was verstehen wir unter 
Projektunterricht?

− Aktive Arbeit an einem (selbstgewählten) 
Thema 

− Sprache lernen durch produktorientierte 
Tätigkeiten 

− Deutschunterricht (teilweise) außerhalb 
des Klassenzimmers

− Deutschunterricht in einem natürlichen 
Kontext 

− Gruppenübergreifender 
Deutschunterricht, alle arbeiten 
zusammen, Niveaustufe egal 

− (im Idealfall) Deutschunterricht mit 
Kontakt zu Muttersprachlern

− Interkulturelles Lernen – z.B. Lernen durch 
Ausprobieren

− Lernen durch Anwenden 
− Lernen und üben durch Präsentieren 
− Lernende werden zu Lehrenden 
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Wer macht was in der Projektarbeit? 
Was machen die Lerner:innen und was die 
Lehrer:innen?

− im Team arbeiten und Kompromisse
schließen

− einen Zeitplan erstellen
− Aktivitäten planen und

Arbeitsgruppen bilden
− Informationen sammeln: 

− Beobachten
− Fotografieren
− Interviews machen
− vor Ort recherchieren (Museum, 

Universität, Geschäft, Stadt…) 
− Material sichten und auswählen
− Ergebnisse präsentieren

− ein interessantes Thema anbieten
− eine Einführung in das Thema 

geben
− Hilfe bei der Planung der Termine
− Recherchemöglichkeiten 

finden/anbieten
− sprachliche und inhaltliche 

Unterstützung für die Recherche
− Hilfe und Beratung bei 

Schwierigkeiten
− Hilfe beim Erstellen der 

Präsentation und beim Üben



Wie können 
Projektergebnisse 
aussehen?

Katharina Sauer - interDaF am Herder-Institut der Universität Leipzig

Realien (Zeitung, Poster, ein Beitrag für Social Media Plattformen, 
etwas zum Essen…)

Foto- oder Videoreportagen

Fernseh- oder Talkshow

Podcasts

Ein Instrument spielen, singen, tanzen…

Ein Quiz mit dem Publikum

Rollenspiel / Theater

… und und und



II. Wie können Deutschkenntnisse im Projektunterricht 
erweitert werden?

− Projektunterricht ermöglicht den Lernenden einen handelnden 
Umgang mit der Sprache 
− z.B. durch Kontakte mit anderen Deutsch sprechenden Personen außerhalb der Schule 

−durch unterschiedliche Sozialformen werden die Lernenden zur 
Kommunikation angeregt
− z. B. arbeiten in kleinen Gruppen hemmt Angst vorm Sprechen

−Handlungs- und informationsbezogenes Kommunizieren
− z.B. Sprechen mit Muttersprachlern, festigen und erweitern von neuem 

Wortschatz durch Anwenden im realen Kontext
− Unterrichtsinhalte orientieren sich an den Interessen und 

Bedürfnissen der Lernenden, d.h. an den 
Kommunikationssituationen, die sie in der fremden Kultur wirklich 
bewältigen müssen
− z.B. Sprechen über Alltagsthemen mit anderen Personen oder auch mit 

Freunden Katharina Sauer - interDaF am Herder-Institut der Universität 
Leipzig



III. Was sind Vorteile des Projektunterrichts?

− Projektunterricht ist mehr als nur das Abarbeiten von 
Sprachstrukturen; es ist die praktische Anwendung dieser

− Projektunterricht ist ein Beispiel für selbstgesteuertes Lernen
−Verantwortung für den Lernprozess liegt bei den Teilnehmenden; 

Lernprozesse werden individualisiert
−Durch das Arbeiten in einer Gruppe wird nicht nur die Sprache 

erworben, es werden auch soziale Kontakte gepflegt und 
miteinander interagiert

− Lehrer: innen geben (teilweise) die Kontrolle und Steuerung ab; 
Fokus in diesem Prozess liegt auf Bewusstmachen der Lerninhalte für 
die Teilnehmenden

− Projektunterricht besitzt einen hohen Innovationswert und löst bei 
den Schülern erfahrungsgemäß einen großen Motivationsschub aus 

Katharina Sauer - interDaF am Herder-Institut der Universität 
Leipzig



IV. Was ist der didaktische 
Mehrwert ?

− Kenntniserwerb durch eigene 
zielgerichtete/produktorientierte Tätigkeit

− Lernen mit allen Sinnen und im natürlichen Kontext
− soziales Lernen in Gruppen
− Lernende können sich aktiv und kreativ einbringen
− Lernende übernehmen auch Lehrerfunktion
− Vertrauen in das eigene Handlungspotential wird 

entwickelt
− Selbstwertgefühl und Gruppengefühl werden 

gestärkt
− intensive Auseinandersetzung mit dem 

selbstgewählten Thema – in unserem Fall „Gesund 
leben“



V. Möglichkeiten des Einsatzes von Lingo
GLOBAL im Projektunterricht gezeigt am
Beispiel von Magazin 2 („Gesund leben“)

− Thema des Hefts 2 Lingo GLOBAL ist „Gesund leben“
mit einem besonderen Schwerpunkt auf dem Leben in 
der Pandemie 

− Betrachtung aus jugendlicher Perspektive 
− Umgang mit dem Thema berücksichtigt die Lebenswelt 

der Schüler:innen. 
− Aufgrund der Aktualität des Themas ist Anpassung an 

vorliegende Lehrwerke nicht möglich
− einzelne Themen können aber gewinnbringend als 

Zusatzmaterialien eingesetzt werden
− Lingo GLOBAL kann ergänzende Verwendung beim 

Thema „Gesundheit“ finden, welches Lehrwerke ab 
dem Sprachniveau A2 behandeln

Katharina Sauer - interDaF am Herder-Institut der Universität Leipzig



Als Einstieg ins Projekt „Gesund 
leben“ (I)
(Für den Einstieg sollten 60-90 Minuten eingeplant 
werden)

Gruppenarbeitsphase:
Um sich dem Thema zu nähern, kann eine 
Mindmap bzw. ein Assoziogramm zum Thema 
„Gesund leben vs. Leben in einer Pandemie“ in 
Gruppenarbeit (4-5 Schüler:innen pro Gruppe) 
erstellt werden. 
Auf der Rückseite des Magazins findet man eine 
Anleitung zum Anfertigen einer Mindmap, die 
genutzt werden kann. 
Was soll erreicht werden?
Aktivierung von Vorwissen und bereits 

vorhandenem Wortschatz
Kompetenz zum Anfertigen einer Mindmap
Vorentlastung der Themen „Gesund leben“

und „COVID-19“
Katharina Sauer - interDaF am Herder-Institut der Universität Leipzig



Als Einstieg ins Projekt „Gesund leben“ (II): 
Arbeit mit den Seiten „Darum geht es“ (S. 1 und 2)

Warum sollten diese Seiten genutzt werden?
− Um bereits vorhandenes Wissen zu 

aktivieren und zu erweitern
− Um Kernfragen des Heftes „Wann sind wir 

gesund?“ und „Wie bleiben wir gesund?“ in 
Ansätzen zu beantworten und eine 
einfache Abgrenzung einer Definition zu 
geben

− Um die Schüler:innen durch gezielte Fragen 
zum Nachdenken über das Thema 
anzuregen 

− Um Wichtige Wörter in einer Wortliste 
zusammenzufassen, die während der Arbeit 
mit den kurzen Antworttexten beliebig 
erweitert werden kann

Was soll erreicht werden?
 Erwerb von Faktenwissen im Selbststudium 
 Vorentlastung weiterer Texte und 

Problembeschreibungen im Magazin Katharina Sauer - interDaF am Herder-Institut der Universität Leipzig



Als Einstieg ins Projekt „Gesund leben“ 
(III): 
Arbeit mit den Seiten „Darum geht es“ (S. 1 und 
2)
Wie soll vorgegangen werden?
− Im Plenum werden, nach einer kurzen Vorbereitungsphase, die 

Texte auf Seite 1 gemeinsam laut gelesen. 
− Die Schüler:innen werden ermuntert, beim Auftauchen eines 

unbekannten Wortes laut „STOP“ zu rufen. Das Wort kann dann von 
stärkeren Schüler:innen übersetzt oder auch gemeinsam erklärt 
werden. Die Wortleiste auf Seite 2 wird so bis auf die letzten drei 
Wörter geklärt. 

− Das laute Lesen dient dem Klären von unbekannten Wörtern und ist 
gleichzeitig eine phonetische Aufwärmaktivität.

− Nach dem Lesen der Texte werden die Fragen von Seite 1 an die 
Tafel geschrieben oder auf einem Arbeitsblatt vervielfältigt. 

− Je nach Sprachniveau sollten Redemittel, die das Sprechen 
vereinfachen, gegeben werden. 

− Zunächst werden die Fragen im Plenum gelesen und 
gegebenenfalls weitere unbekannte Wörter geklärt. 

− Die Schüler:innen arbeiten in kleinen Gruppen von drei bis vier 
Personen und stellen sich gegenseitig die Fragen und antworten auf 
diese. 

− Die Schüler:innen machen Notizen zu den einzelnen Antworten. 
Nach der Befragung werden die Antworten zusammengefasst und 
diese im Plenum vorgestellt und mit den Ergebnissen der anderen 
Gruppen verglichen.

− Als Hausaufgabe empfiehlt es sich auch, die beiden Texte auf der 
Seite 2 zu lesen, Wortschatz zu klären und die Wortleiste zu 
vervollständigen. 

Katharina Sauer - interDaF am Herder-Institut der Universität Leipzig



Der Projektunterricht bzw. 
die Projektarbeit –
Einteilung in kleine
Gruppen:

Es werden vier Gruppen gebildet. 
Jede Gruppe bearbeitet eine Seite
aus Lingo GLOBAL Heft 2
 Gruppe 1: Fakten finden – Arbeit 

mit Diagrammen und Grafiken
 Gruppe 2: Was genau ist

”Gesundheit”? Vergleich: 
Gesundheit in der Normaliät vs. 
Gesundheit in der Pandemie

 Gruppe 3: Nachgefragt –
Interviews in der Schule

 Gruppe 4: Und jetzt du! Tipps und 
Tricks zum Leben in der Pandemie



Vorgehensweise:

Schritt 1: 
− Die Schüler:innen bearbeiten in Ihren Gruppen 

die Heftseiten, schlagen unbekannte Wörter 
nach, tragen für sie interessante Informationen 
zusammen. 

− Dies kann im Unterricht oder nach dem Unterricht 
als Hausaufgabe (in Gruppenarbeit !) erfolgen.

− Um den Selbstlernprozess zu unterstützen, muss die 
Lehrkraft die Möglichkeit geben, Fragen zu 
beantworten, z.B. 10 Minuten im Unterricht. Ideal 
wäre ein wöchentlicher Lernservice.
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Schritt 2: (Gruppe 
1)

− Die Schüler:innen wenden 
das Gelernte auf ihr 
persönliches Umfeld an.

− Gruppe 1 erstellt nach einer 
Recherche über z.B. die 
Situation im Heimatland 
eigene Diagramme in 
Anlehnung an die 
Diagramme auf den Seiten 
Fakten finden
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Schritt 2: (Gruppe 
2)

− Die Schüler:innen wenden das 
Gelernte auf ihr persönliches Umfeld 
an.

− Gruppe 2 führt Interviews unter den 
Mitschüler:innen, was für sie 
Gesundheit bedeutet, was sie 
machen um sich fit zu halten, wie sie 
sich in der Pandemie fit halten usw. 

− Die Antworten können dann in 
einem Blogeintrag, einem 
Instagrampost, einem Video ... 
präsentiert werden Katharina Sauer - interDaF am Herder-Institut der Universität Leipzig



Schritt 2: (Gruppe 
3)

− Die Schüler:innen wenden das 
Gelernte auf ihr persönliches 
Umfeld an.

− Die Gruppe 3 (Nachgefragt) ist für 
lernstärkere Schüler:innen
geeignet. 

− In Anlehnung an die Fragen im 
Text führen die Schüler:innen
eigene Interviews, vielleicht auch 
mit den Lehrer:innen der Schule.

− Die Ergebnisse können vielfältig 
präsentiert werden: Theaterstück, 
Zeitungsartikel, Blog etc. 
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Schritt 2: (Gruppe 4)

− Die Schüler:innen wenden das 
Gelernte auf ihr persönliches 
Umfeld an.

− Auch für diese Gruppe eignen sich 
Interviews. Sie können z.B. die Tipps 
auf ihre Alltagstauglichkeit prüfen 
und weitere Tipps suchen. 

− Präsentieren könnten sie die 
Ergebnisse in einer Fernsehshow 
oder auch als Instagrampost.

Katharina Sauer - interDaF am Herder-Institut der Universität Leipzig



Schritt 3: 
Präsentation
− Nachdem die Schüler:innen

die Möglichkeit hatten, ihre
Projektergebnisse von der 
Lehrkraft korrigieren zu
lassen, wird eine
Präsentation geplant. 

− Schön wäre es, wenn die 
Schüler:innen vor Publikum
präsentieren könnten. 

− Dauer des Projektes: ca.2-4 
Wochen Katharina Sauer - interDaF am Herder-Institut der Universität Leipzig



Haben Sie 
noch
Fragen? 
Dann 
melden Sie 
sich gern zu
Wort!

Katharina Sauer - interDaF am Herder-Institut der Universität Leipzig



Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!

Katharina.sauer@uni-leipzig.de

Katharina Sauer - interDaF am Herder-Institut der Universität Leipzig
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